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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derC r u n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

h h v

(Cbei Schwetſchke) zu richten.
m eHalle, Mittwoch den 3. Juli 1844.

Hierzu eine Beilage.
c [jJJPLT,JſCCCCg ÄS—S-D-],TcCCcCÜCÜ ch

Das 19te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:
Nr, 2456. Die Verordnung vom 7. v. M., betreffend die Ausübung

der Disziplin über Advokaten und Anwalte im Bezirke
des Appellationsgerichtshofes zu Köln.

Berlin, den 1. Juli 1844.
Oebits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Regierungsrath Hahn in Magdeburg den
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem
Steuereinnehmer Scheibe zu Cölleda den Rothen Adlerorden
vierter Klaſſe zu verleihen, ſowie den Oberlandesgerichts-Vice-
Präſidenten Burchard von Ratibor in gleicher Eigenſchaft an
das Oberlandesgericht in Frankfurt a. d. O. zu verſetzen.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General-Super-
intendent der Provinz Poſen, Dr. Freymark, iſt von Poſen
hier angekommen. Se. Exe. der Oberburggraf des Königreichs
Preußen, v. Brunneck, iſt nach Trebnitz von hier abgereiſt.

Die heutige Allg. Preuß. Ztg. enthält folgende
Erklärung.

Obwohl wir eine Erwiederung auf die öffentlichen An
riffe, welche wir zum oöftern erfahren, im Allgemeinen nicht
ur rathſam erachten, weil wir der Meinung ſind, daß die beſte

Vertheidigung in der Sache liege und nicht in Worten, ſo
dürfen wir doch die beiden Aufſätze des Hoflieferanten und Lei-
nenhandlers E. E. Mezner in der Voſſiſchen Zeitung vom 8.
und 26. d. M. uberſchrieben:

Ueber das Verhältniß der Seehandlung zur Noth der
nd »Spinner und Weber in Schleſien

u

„Rechtfertigung und Abfertigung
nicht mit Stillſchweigen ubergehen. Die Tendenz des erſten
Aufſatzes iſt offenbar dahin gerichtet, darzuthun, daß die See

handlung den wohlthätigen Sinn des Publikums, welcher ſich
der Noth der bedrängten Spinner und Weber in Schleſien zu
gewendet hat, dazu mißbrauche, ihre Waare, wozu ſich
ſonſt kein Käufer ſinde an den Mann zu bringen und ihre
eigennuützigen Zwecke unter dem Schein vorgeſchützter Wohl
that zu verfolgen. Jn dieſer Beſchuldigung erkennen wir eine
ſchwere Verbal-Jnjurie, und haben daher bei dem hieſigen
Königlichen Kriminalgericht darauf angetragen,

die fiskaliſche Unterſuchung gegen Herrn Mezner einzuleiten
denn, muſſen wir es auch uber uns ergehen laſſen daß unſere
Maßregeln und die uns dabei leitenden Anſichten als unrichtig
angefochten werden, ſo glauben wir es doch nicht dulden zu
durfen, daß uns unter Entſtellung des wahren Sachverhalt-
niſſes ſolche unlautere Motive untergelegt und wir offentlich
einer niedrigen Handlungsweiſe beſchuldigt werden.

Ueber unſere Beſtrebungen zu Gunſten der ſchleſiſchen Lel-
nen- Fabrikation haben wir nur wenig hinzuzufugen, weil
das Weſentliche daruber ſchon in dem in der Voſſiſchen und der
Allgemeinen Preußiſchen Zeitung vom 20. d. M. zur Verthei-
digung der Seehandlung abgedruckten Aufſatze geſagt iſt.

Es iſt eine allgemein bekannte Thatſache daß die ſchle
ſiſche Leinewand, welche fruher einen Haupt Artikel des preu
ßiſchen Exporthandels bildete, indem davon jährlich im Werthe
von etwa 7 Millionen Rthlr. ausgefuhrt wurde, in Weſtin-
dien und auf dem Kontinent von Amerika, wo ſie ihren vor-
zuglichſten Abſatz fand, theils durch die wohlfeileren baum-
wollenen Waaren, theils durch die aus Maſchinengarn gefer-
tigten iriſchen Leinen von einem gefaälligeren äußeren Anſehen,
zum Nachtheil der vaterländiſchen Jnduſtrie immer mehr ver
drängt wird. Ob Maſchinengarn oder Handgeſpinnſt an ſich
das beſſere ſei, bleibt hierbei außer Frage eines wie das an
dere hat ſeine eigenthumlichen Vorzuge, und gutes Handge-
ſpinnſt wird von dem Maſchinengarn ſchon deshalb nicht ganz
verdrängt werden weil letzteres theurer einſteht. Wenn aber
die von Maſchinengarn gearbeitete Waare auf den ausländi
ſchen und zum Theil auch ſchon auf den inlaändiſchen Markten



beliebter geworden iſt, ſo bleibt der inlaändiſchen Fabrikation,
will ſie die Konkurrenz mit dem Auslande beſtehen, nur übrig,
ſich dem veränderten Begehr zu füügen, weil über das, was
fabrizirt werden kann und ſoll, in letzter Jnſtanz nicht der Fa-
brikant oder der Handler, ſondern nur die Stimme des Kon-
ſumenten zu entſcheiden hat. Daher entſtand auch in Schle-
ſien eine ſtarke Nachfrage nach Maſchinengarn, welche weder
durch das Fabrikat der dort ſchon langer beſtandenen Spinne-
reien, noch durch die von England aus eingefuhrten Garne
gevinger Qualität, vollſtändig befriedigt werden konnte, und
darum wurden auf Veranlaſſung des Herrn Chefs des See-
handlungs-Jnſtituts die neuen, jetzt ihrer Vollendung ſich
nahenden Spinnereien in Erdmwannsdorf und Landshut ge-
grundet, mit welchen um in keiner Weiſe hinter der Fabri-
kation des Auslandes zuruckzubleiben, die Weberei auf Stuh-
len von verbeſſerter Konſtruktion und vervollkommnete Bleich
und Appretur- Anſtalten verbunden werden ſollen.

Daß wir die Beamten dieſer Spinnereien angewieſen ha-
ben, bei der Unterſtutzung der Weber und Spinner aus dem
von des hochſeligen Königs Majeſtät dazu bewilligten Fonds
durch unentgeltliche Dienſtleiſtungen mitzuwirken, und daß
wir außerdem dieſem Fonds durch Geldvorſchuſſe, wie durch
den Verkauf von Flachs zum Koſtenpreiſe, zur Hulfe gekom-
men ſind, bedarf keiner Rechtfertigung und ſteht mit unſerem
ubrigen Leinenverkehr in keiner Gemeinſchaft.

Dem häufig ausgeſprochenen Verlangen aber, die im Jn-
lande fabrizirten Leinen aufzukaufen und über See auszufuh-
ren, ſind wir möglichſt zu entſprechen ſchon ſeit Jahren be-
muüht geweſen, indem wir, wie in dem Aufſatze vom 20. Juni
ganz richtig bemerkt iſt, von 1822 bis einſchließlich 1843 fur
4,728,720 Rthlr. inlaändiſche Leinen exportirt haben. Obwohl
bei dieſem Export Geſchäft im Durchſchnitt die Zinſen des
darin angelegten Kapitals verloren gegangen ſind, ſo wird daſ-
ſelbe doch immer noch fortgeſetzt, weil wir die Ueberzeugung
haben, damit manches Gute zu wirken wenn gleich eine reel-
lere Hülfe nur von einer Aenderung der bisherigen Fabrika-
tionsweiſe zu erwarten ſteht. Mit Ruckſicht auf den Zweck,
hoffen wir, es vertreten zu können, daß wir den dabei entſtan-
denen Verluſt aus unſeren anderweiten Ueberſchuſſen gedeckt
haben wird uns aber der Vorwurf gemacht, daß wir nicht
ein Mehreres noch zur Forderung des Exporthandels gethan
haben, ſo können wir entgegnen, daß wir keinesweges, wie
oft behauptet worden iſt, Zuſchuſſe aus den Staatskaſſen em
pfangen, wohl aber, das ſeit dem Jahre 1820 erworbene Be
triebs- Kapital und die uns von Privatperſonen und milden
Stiftungen anvertrauten Gelder, womit wir unſer Geſchäft
fuühren, zu bewahren und vor Verluſten zu ſichern haben um
niemals in den Fall zu kommen, die Garantie in Anſpruch neh-
men zu muüſſen, welche der Staat fur unſere Geſchäftsführung
übernommen hat.

Berlin, den 29. Juni 1844.
General Direktion der Seehandlungs-Societaät.

gez. Kayſer. Wentzel.
Kaſſel, d. 24. Juni. Die jetzt angeknuüpften Unterhand-

lungen zur Fortſetzung der thuringſchen Eiſenbahn auf kur-
heſſiſchem Gebiete ſowohl in der Richtung nach dem Main und
Frankfurt, als in der nach dem Niederrhein und Weſtphalen
ſind in Folge des bekannten und vielbeſprochenen Titulaturſtreits
auf ein unvorhergeſehenes Hinderniß geſtoßen. Jn Kaſſel wei
gert man ſich, die Mittheilungen der Sachſen Coburgſchen
Regierung und Behorden die ſich des Hoheittitels fur den re-
gierenden Herzog bedienen, anzunehmen. Auf der andern
Seite werden wir mit der Gefahr bedroht, falls kurheſſiſcher
Seits keine beſtimmte Erklärung erfolgt, die von Halle bis

Eiſenach beabſichtigte Eiſenbahn weiter fortführen zu wollen,
unſer Land umgangen zu ſehen; denn ſchon hört man, daß in
dieſem Falle Unterhandlungen mit der bayeriſchen Regierung
angeknupft werden durften, um die thuringenſche Eiſenbahn
mit Bamberg in Verbindung zu bringen und durch Franken
Frankfurt zu erreichen. Es hat deshalb der hieſige Magiſtrat,
da die Stadt Kaſſel in einem vorzüglichen Grade bei woöglichſt
baldigem Beſitz von Eiſenbahn Verbindungen intereſſirt iſt,
ſich mit einer dringenden Vorſtellung unmittelbar an Se. Hoh.
den Kurprinzen Regenten zu wenden beſchloſſen. Zu dieſem
Zwecke hat der Ober Burgermeiſter der Reſidenz, Regierungs
rath Arnold, an der Spitze einer Magiſtrats Deputation eine
Audienz bei dem Kurprinzen Regenten gehabt, um mundlich
dieſer Sache auf das Dringendſte das Wort zu reden. (S. M.)

Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. Die Deputirtenkammer iſt noch

beſchäftigt mit der Berathung über die Nordbahn. Nach einer
von der Regierung abgegebenen Erklaärung ſollen auf dieſer
wichtigen Bahn die Rails überall, wo die Arbeiten ſchon ſo
weit vorgeruckt ſind, daß man zu deren Legung ſchreiten kann,
auf Staatskoſten gelegt werden; die Konzeſſion der Bahn
bleibt vorbehalten einſtweilen mag die Regierung auf einzel
nen Punkten auch den Bahnbetrieb fur eigene Rechnung vor
nehmen laſſen. Die Kommiſſion der Deputirtenkammer
zur Prüfung des Geſetzes uber den Sekundärunterricht hat
einſtimmig beſchloſſen die Aufhebung der unter dem Namen
„Univerſitäts Retribution“ bekannten, fur die Privatlehran-
ſtalten ſo läſtigen Steuer in Antrag zu bringen.

Man ſchreibt aus Konſtantine vom 15. Junki, die große
Hitze habe allen Expeditionen ein Ende gemacht, die Truppen
ſeien in ihre Kantonnirungen verlegt worden und der Herzog
von Aumale beſchaftigt ſich mit Verwaltung der Provinz. Aus
Algier hat man einige Details über das Gefecht vom 15. Juni
an der marokkaniſchen Grenze erhalten die Spahis brachten
110 Köpfe, auf die Spitzen ihrer Saäbel geſteckt, in's Lager;
unter den Todten wird Hr. Triſtan von Rovigo genannt.

Die Kunſtausſtellung
hat nun ihren Glanzpunkt erreicht und hat namentlich nach dem
Schluſſe der Ausſtellung in Halberſtadt ſich ſo umgeſtaltet, daß
wohl alle Schulen des Jn und Auslandes durch die namhafteſten
Meiſter auf das Würdigſte vertreten werden. Dafür bürgen ſchon
hinlänglich Namen wie Schadow, Leſſing, Hildebrandt, Steinbrück,
Achenbach, Schwinger, Sonderland, Pulian, Funk, Laſinsky,
Schirmer, Scheuren u. ſ. w. für Düſſeldorf Wach, Begas, Meyer
heim, Schorn, Piſtorius, Rabe, v. Rentzel, Gropius für Berlin
Hübner, Kummer, Bähr, Herrmann und ihre Schüler für Dres
den Jacobs in Gotha Rottmann, Marr, Bürkel, Etzdorf, Mohr,
Adam, v. Enhuber, Quaglio, Zimmermann, Lotze, Schönfeld und
Neher u. ſ. w. für München Somers, Ruyten, de Cock, Dreib
holz, Schotel, van de Sande Backhuyzen, van der Eſpen, van
Eyken, Brakeleer, Vennemann, Hunin Verreyt für Holland und
Belgien Horace Vernet, Perrot, Schopin, Roqueplan für Frank
reich, und Schiavoni für Jtalien: kurz, wir können zuverläſſig al
len Beſuchern der Ausſtellung reichen und ſeltenen Genuß verſprechen.

Zugleich machen wir die Mitglieder unſeres Kunſtvereins zu
welchem der Beitritt bis zur Verlooſung einem Jeden freiſteht
darauf aufmerkſam, daß wir uns erlaubt haben, durch einen An
ſchlag im Ausſtellungslokale eine Anzahl verkäuflicher und preiswür-
diger Bilder aufzuführen, um aus ihnen in der ſchon bekannten
Weiſe diejenigen aufzuzeichnen von denen ein Jeder ſich am mei
ſten angeſprochen fühlt und als zur Verlooſung am geeignetſten
anſieht.

Der Vorſtand.Halle, den 30. Juni 1844.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ich bringe hierdurch zur Kenntniß des
Publikums, daß

am 8. und 9. Juli C.
in der Dölauer Haide eine große Schieß-
uübung des hieſigen Wohlloblichen Fuſilier-
Bataillons ſtattfinden wird.

Halle, den 29. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Einige Centner alter Manuale und

Papiere ſollen, Montags den 8. Juli d. J.
früh 10 Uhr, in einzelnen Partieen von
ungefähr einem halben Centner, gegen ſo-
fortige baare Bezahlung in der Packkammer
des Ober-Poſt- Amtes an den Meiſtbieten-
den verkauft werden, wozu Kaufer hier-
durch eingeladen werden.

Halle, den 29. Juni 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Schneidermſtr. Kuühſel in
Leipzig nebſt 1 Packet H. S. 3 t 20
Loth. 2) An Hrn. Oecconom Fritſch in
Cötben. 3) An Hrn. Actuarius Payer
in Wernigerode 4) An oHrn. Tapezierer
Rapſilber in Oſtrau. 5) An Hrn.
Regierungs-Rath Droprede in Merſe-
burg. 6) An Hrn. Probſt Förſter in
Wettin. 7) An Hrn. Candidat Bötti-
cher in Pölhde. 8) An Hrn. Proſch
in Halle. 9) An Hrn. Lippert in Ei-
lenburg. 10) An Hrn. Junge in
Sondershauſen. 11) An Hrn. Vöh-
ring in Magdeburg. 12) An Hrn.
Rieſe in Magdeburg. 13) An Hrn.
Sommerlatte in Jeßnitz. 14) An
Hrn. Muüller in Leipzig. 15) An den
Schloſſer Zaſchwesky in Berlin. 16)
An den Schmiedegeſellen Reinicke in
Molwen. 17) An den Schneidergeſellen
Saänger in Hamburg. 18) An Frau-
lein Barmann in Dresden. 19) An
B. S. poste restante in Dresden.
Halle, den 1. Juli 1844.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Bekanntmachung.
Das unbefugte Angeln und Fiſchen in

ten im Betretungsfalle dem hieſigen Magi-
ſtrate zur Beſtrafung anzuzeigen.

Halle, den 1. Juli 1844.
Königl. Domainen Rent Amt.

Dahlſtröm.

Die baldige Anfuhre von 50 Schachtru
then Geſtein, aus dem Königlichen Bruche
bei Hohenthurm bis in die Leipziger
Straße in Halle, ſoll mit Vorbehalt höherer
Genehmigung an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden wozu ein Termin auf näch
ſten Freitag den ſten d. M. Vormittags 11
Uhr, in meiner Wohnung Leipzigerſtr. Nr.
318. abgehalten werden wird.

Halle, den 1. Juli 1844.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.

Donnerstags den Aten d. M., Nachmit-
tags 2 Uhr, ſollen an der hieſigen Eliſabeth-
brücke der daſelbſt befindliche Bauſchuppen,
ein Kahn, verſchiedene defekte Bau Geräth-
ſchaften, eine Parthie Holz, Steine und Ei-
ſen, gegen ſofortige Bezahlung dem Meiſtbie-
tenden überlaſſen werden.

Halle, den 1. Juli 1844.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.

Bekanntmachung.
Jn Folge der angeordneten Zuſammen-

ziehung der Truppen des ten Armee-Corps
zu den diesjährigen Herbſt- Uebungen in
der Gegend von Halle, ſoll:

1) fur Halle, die Diſtribution von
52800 Broden,

312 Winspel Hafer,
bei gleichzeitiger Lieferung und directer Ver
abreichung von

1000 Centner Heu und
122 Schock Stroh;

2) fur Auerfurt, die Diſtribution von
460 Winspel Hafer,

bei gleichzeitiger Lieferung und directer Ver
abreichung von

64060 Stuück Broden,
1350 Centner Heu und

165 Schock Stroh;
3) fur Schaafſtedt, die Diſtribution

von
11300 Stuck Broden und

70 Winspel Hafer,
bei gleichzeitiger, directer Lieferung von

215 Centner Heu und
26 Schock Stroh,

in Entrepriſe gegeben werden, wozu wir
einen Termin auf den 15. Juli c. Vor-
mittags anbergaumt haben. Kautionsfahige

der, der hieſigen Fiſcher Jnnung und der Unternehmer fordern wir zur Einreichung
Salzwürker Brüderſchaft verpachteten Saal ihrer Submiſſions- Offerten mit dem Be
ſtrecke bei Halle, wird hierdurch mit der merken auf, daß die nähern Bedingungen

ſowohl bei uns, als bei den Magiſtraten zuWarnung unterſagt, daß die Kontravenien
3

Halle, Querfurt und Schaafſtedt
und bei der Magazin Verwaltung zu Mer-
ſeburg eingeſehen werden können.

Magdeburg, den 24. Juni 1844.
Königliche Jntendantur des

Aten Armee-Corps.
m

Bekanntmachung.
Für die im Herbſt dieſes Jahres zu den

Uebungen ſich verſammelnden Königlichen
Truppen des ten Armee- Corps ſoll die
Lieferung des Victualien-Bedarfs, beſtehend
in etwa:

1350 Centner Rindfleiſch,
162 Centner Reis,
242 Centner Graupen,

1680 Scheffel Kartoffeln,
592 Scheffel Erbſen,

16962 Quart Kornbranntwein
155 Centner Salz,

welcher theils in Halle, theils in Mer
ſeburg, Querfurt und Schaafſtedt
zur Ausgabe kommt, in Entrepriſe gegeben
werden, wozu wir auf den 16. Juli C.
Vormittags einen Termin anberaumt haben.
Kautionsfahige Unternehmer fordern wir
hierdurch auf, ihre diesfälligen Submiſſions
Offerten an uns einzureichen, indem wir
bemerken, daß die dem Lieferungs Geſchäft
zum Grunde gelegten Bedingungen bei uns,
bei den Magiſtraten zu Halle, Querfurt
und Schaafſtedt, ſo wie bei der Maga-
zin- Verwaltung in Merſeburg zur Ein-
ſicht bereit liegen.

Magdeburg, den 24. Juni 1844.
Königliche Jntendantur des

Aten Armee-Corps.

Die Stelle einer Wirthſchafterin auf dem
Rittergute Crumpa iſt beſetzt dies zur Ant
wort auf die bezüglichen Aufragen.

Zum Schwein Auskegeln Sonntag den
7. Juli ladet ergebenſt ein

Der Braumeiſter Herrmann
in Landsberg.

Verzierungen und Einlagen in
Meubles fertigt billigſt

A. Rennecke, Tiſchlermeiſter.
Gr. Schlamm Nr. 959 a.

Wegen Abreiſe von hier iſt ein Forte-
Piano billig zu verkaufen Schimmelgaſſe
Nr. 1543.

Die dem Rittergutsbeſitzer von Hoff
mann auf Dieskau gehörige Obſtnutzung
in der Plantage an der Saale bei Planena
unterhalb Beeſen iſt ſogleich zu pachten.

ung

Mittwoch Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Muaille.



V Zu unſerm diesjährigen Königsſchie
ßen den 7. 8. und 9. d. M. laden wir
unſere auswartige Freunde und Theilnehmer
ergebenſt ein.

Wettin, den 1. Juli 1844.
Die Schützen geſellſchaft.

Wollene franzöſiſche Umſchla-
getücher im neueſten Geſchmack, ſchwere
ſeidene Tucher fagonirt und glatt, worunter
vorzugsweiſe die
erhielt in reichhaltiger Auswahl

Carl S. Heinemann,
große Klausſtraße.

Durch einen Gelegenheitskauf kann ich
große ſeidene Lang-Shawls in
allen Farben ſehr billig empfehlen

Carl S. Heinemann.

Sonntag, den 14. Juli, fruh 9 Uhr,
ſoll der diesjährige Obſtanhang an Aepfeln,
Birnen und Pflaumen beim Rittergut
Wernsdorf bei Merſeburg öffentlich an
den Meiſibietenden mit der Halfte Anzah
lung und den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen an Ort und Stelle
verpachtet werden.

Eine ſehr hübſche Auswahl
von Sommer- Kleidern in

bedruckt Jaconet und Batiſt
à Thlr.,Engliſchen Leinen à 2 i Thlr.,

Poil de Chevre à 22 bis 3 Thlr.,
Baumwollener Camlott à 2

Thlr.,
Mousseline de laine à 2, 3 und
Thlr.

empfehle ich in ſolider Waare.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.
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So eben iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

South's
Knochen Lehre

zum Gebrauch fur Studirende.
Deutſch bearbeitet

von Dr. J. Henle.
Mit Abbildungen ſaämmtlicher Knochen in

Holzſchnitten von Branſton.
Wohlfeile Ausgabe.

Broch. Thlr. Preuß. Cour,.
Berlin, Verlag von F. H. Morin.

beliebten Caméléon,

4

J Lehrlings-Geſuch.Fur eine auswärtige Buchhandlung wird
ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann als Lehrling geſuchr.
Frankirte Briefe unter Chiffre F. L. be-
ſorgt die Expedition des Halliſchen Couriers.

Heute Mittwoch gro
ßes Artillerie-Concert im
Funke'ſchen Garten.

Streichzündhölzer,
beste Qualité habe ich in Commission
und verkaufe zu den billigen Fabrik-
preisen,

F. A. Heriug.
m, „gß9

Bronce
habe ich von jetzt vorräthig.

F. A. Hering.

Höchſt wichtige Erfindung für Braue-
reibeſitzer, Gaſtwirthe, Bier-

ſchenker u. ſ. w.
Das glücklich erfundene Mittel, das Sauer

werden der Biere zu verhüten, trüb und ſchal,
ſo wie ſauer gewordene wieder herzuſtellen,
und Biere auf die vortheilhafteſte und billigſte
Art weinklar zu machen, iſt gegen portofreie
Einſendung von 2 Rthlrn. preuß. Cour. (vor
behaltlich der Geheimhaltung) bei dem unter
zeichneten Erfinder zu haben und durch jede
Buchhandlung nur von demſelben zu beziehen.

Dieſes bewährte koſtenloſe Verfahren iſt
einzig und unübertrefflich in ſeinen Wirkun-
gen es verbeſſert den Geſchmack eines jeden
Bieres bedeutend, und läßt ſich daſſelbe Jahre
lang, ohne ſauer zu werden oder zu verder-
ben, aufbewahren.

Gleichzeitig ſind demſelben die Vorſchriften
des wegen ſeines lieblichen aromatiſchen Ge
ſchmacks und ſeiner vortrefflichen magenſtär-
kenden Wirkungen jetzt ſo beliebten engliſchen
Kräuter- oder Magenbiers, der Bereitung
eines Biers ohne Malz, ſo wie des neuer
fundenen Kartoffelbiers, Weinbiers und Cham
pagnerbiers, beigefügt, welche ohne koſtſpielige
Geräthſchaften in jedem Lokal und in jeder
Quantität erſtaunlich leicht und billig herge
ſtellt werden können.

Schultz in Berlin, Neanderſtr. Nr. 34.
Königl. Preuß. approbirter Apotheker,
Chemiker u. praktiſcher Bierbrauer.

Mehrere gute brauchbare Pferde ſtehen
zum Verkauf beim Zimmermeiſter Taatz,
Glaucha 1737.

Zu unſerm den 7. Juli und folgende
Tage abzuhaltenden Hauptſchießen, la
den wir die auswartigen eingeſchriebenen
Schützen, ſowie unſere verehrlichen Nach
barn hiermit freundlichſt ein.

Alsleben a/S., den 4. Juni 1844
Der Vorſtand der Schützen

Geſellſchaft.

Eine aus mehreren tapezirten Stuben,
mehreren Kommern, Kuche, Schupp'n und
Stallung und ſonſtigen Raäumen beſtehende
freundliche Wohnung in einem neuerbauten
Hauſe nebſt Garten iſt an einen Arzt,
Thierarzt oder ſonſtige Honoratiores in Gle
ſien bei Schkeuditz zu vermiethen.

Foörſter Tittel,
u m

Mittwoch, den 3. Juli, Abends 6
Uhe

Extra Concert
bei Hrn. Winkelmann im Paraqadiesgar
ten.

Das Programm der vorzutragenden Mw
ſkſtuücke wird an der Kaſſe ausgegeben
werden.

Entrée fur Herren 2 Sgr. fur Do
men 1 Sgr.

m

J Aufkauf von Alterthümern.
Rothes Glas, Damen Schmuck, Fächer,

Spitzen, Perlen, Münzen, Uhren, Stoffklei
der, Treſſenmützen, Blumenvaſen, Ritteraw
züge, bunt gemalte Gläſer, Porzellan, ge
malte Gruppen, altmodiſche Meubles.

Joſeph Reiter.
222

Den Reſt meines Waaren Lagers ver
kaufe ich jetzt in meiner Wohnung zu äußerſt
billigen Preiſen,

F. Friebel,
Leipziger Straße Nr. 283.

Kunſt Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum und

geſchätzten Kunſtfreunden hat der Unterzeich
nete die Ehre, ergebenſt anzuzeigen daß der
ſelbe im Verlauf einiger Tage von Dresden
hier ankommen und ſeine Vorſtellungen mit
ſeiner zahlreichen akrobatiſchen und gymnaſtb
ſchen Künſtler Geſellſchaft beginnen wird.
Da derſelbe ſich ſchmeicheln darf, daß ſein
Name und die Leiſtungen ſeiner Geſellſchaft
hinlänglich bekannt ſein werden, ſo glaubt er
ſeinen werthen Gönnern während ſeines Auf
enthalts hierſelbſt eine genußreiche Unterhals
tung zu gewähren. Ein Näheres werden die
Zettel beſagen. Wilhelm Kolter-
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 3. Juli 1844.

Deutſchland.
Breslau, d. 28. Juni. Unſere Schleſiſche Zeitung mel

det: Durch gefaällige Mittheilung erfahren wir, daß die Un-
ruhen in Prag als beendet anzuſehen ſind. Der Reſt der noch
nicht wieder arbeitenden Drucker hatte ſich am 24. d. am Stein-
berg verſammelt, und da wiederholte Aufforderungen von
Seiten der Polizeibehorden, auseinanderzugehen und an
ihre Beſchäftigung zuruckzukehren, fruchtlos blieben, wurde
der ganze Haufen vom Militär eingeſchloſſen und der großte
Theil deſſelben circa 300 Köopfe, arretirt. Seitdem iſt nicht

die geringſte Unordnung mehr vorgefallen.
Frankfurt a. M., d. 29. Juni. Die hohe Bundesver-

ſammlung hat in ihrer 19. Sitzung vom 13. Juni nachſtehen-
den Beſchluß gefaßt Da ſich durch die ſtattgefundene ſachver-
ſtändige Pruüfung der von dem Frankfurter Buürger J. Ph.
Wagner konſtruirten elektromagnetiſchen Maſchine ergeben
hat, daß die Bedingungen nicht erfullt ſind, unter welchen
demſelben für die Abtretung ſeines Geheimniſſes in Betreff der
Benutzung des Elektromagnetismus als Triebkraft von der
deutſchen Bundesverſammlung durch Beſchluß vom 3. Juni
1841 eine Summe von 100,000 Gulden zugeſichert wurde: ſo
hat es nunmehr von dieſem Bundesbeſchluſſe ſein Abkommen,

und iſt beſagter J. Ph. Wagner hiervon durch Vermittlung
des Senats der freien Stadt Frankfurt zu benachrichtigen.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 17. Juni. Ge-

ſtern iſt aus Korfu die Anzeige in Trieſt eingetroffen und durch
Staffette ſogleich nach Wien weiter befordert worden daß die
ſeit einiger Zeit auf Korfu verſammelten italieniſchen Flucht-
linge, etwa 40 an der Zahl, darunter die husgetretenen öſterrei-
chiſchen Seeoffiziere, D. Moro und die Bruder Bandiera, ſich
in der Nacht vom 12. auf den 13. d. auf einem gemietheten
Fahrzeuge (ob ein neapolitaniſches oder roömiſches, iſt bis
jetzt nicht ermittelt) eingeſchifft haben, um auf irgend einem
Punkte Jtaltens eine Landung zu bewerkſtelligen. Sie haben,

ſo weit der Lauf des Schiffes beobachtet werden konnte, ihre
Richtung nach der Kuſte Calabriens genommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juni. Lord John Ruſſell ſtellte heute

im Unterhaus an Sir Robert Peel eine Frage in Bezug auf
die Feindſeligkeiten zwiſchen Frankreich und Marokko. Sir
Robert Peel ließ ſich auf eine Erörterung des Falls ein und
bemerkte im Ganzen, Jhrer Majeſtät Regierung habe von
dem franzöſiſchen Kabinet zufriedenſtellende Explanationen dar-
über erhalten. Jm Hauſe der Gemeinen wurde geſtern ein
Antrag zur Niederſetzung einer Kommiſſion die diskretio-
näre Befugniß der Regierung zur Brieferöffnung in gewiſſen
Fällen betreffend mit 206 Stimmen gegen 162 verworfen.

Jm Unterhauſe hat man geſtern Abend wenig in Bezug
auf die Bill zur Ordnung der Banken thun können, da der
beſte Theil des Abends in einer Debatte uber die neulichen
Brief-Eröffnungen auf der hieſigen Poſt hinging. Die allge
meine Stimmung des Volks neigt ſich in dieſer Frage auf die
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Seite der Oppoſition. Eben ſo, wie keine Behoörde ein Recht
hat, Jemand ohne beſchworene Anzeige zu verhaften, und Je
der, welcher verhaftet worden, ein Recht zur Entſchädigung
hat, wenn ſolches ohne hinlänglichen Grund geſchehen, ſo
ſcheint man zu verlangen daß ein Eingriff auf die dem offent
lichen Schutze anvertrauten Geheimniſſe des Burgers unter
gleichem Schirm der Geſetze ſtehen muüßten. Man darf des
halb einer großen Bewegung gegen dieſes ſogenannte „Spion-
weſen“ entgegenſehen. Die Times, welche faſt immer auf der
populairen Seite iſt, hat bereits den Kreuzzug gegen Sir Ja
mes Graham angefangen.

Die Appellation des Hrn. O'Connell und ſeiner Mit Ver
urtheilten iſt nun offiziell in die Bucher des Oberhauſes einge
tragen worden. Jn der letzten Sitzung erſchien der Friſche
Kron Anwalt Kemmis an der Schranke des Hauſes, wurde
vereidet und verhört, und reichte das Kaſſations -Geſuch, das
ihm der Oberrichter der Dubliner Queens-Bench zu dieſem
Ende anvertraut, ein.

Griechenland.
Ancona, d. 17. Juni. Die Nachricht von dem Auf-

ſtande in Akarnanien (Griechenland) und von dem daſelbſt vor
gefallenen Gefechte hat ſich leider bewahrheitet. Grivas ſteht
jetzt an der Spitze von 800 bis 900 Mann, die ihm ergeben
und zu jedem Beginnen aufgelegt ſcheinen. Sturz des jetzigen
Kabinets in Athen, zugleich aber Bewahrung der dem König
ſchuldigen Treue giebt Grivas als ſeinen Wahlſpruch an und
nennt demgemäß ſeine Truppen die königlichen Truppen.“
Wie weit inzwiſchen ſeine heimlichen Abſichten gehen, iſt nicht
recht bekannt; wahrſcheinlich wird er ſich in ſeinen Schritten
durch die Gunſt oder Ungunſt der nächſten Ereigniſſe beſtim-
men laſſen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 1. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour,Fonds. Actien. mFonds S Brief. Gald. i sf Brief. Geld. em.
St. Schldſch. 101* 100 Eiſenbahnen
Preuß. Eagl. exl. Potsd. 5 165 164
Präm. Sch. d. Magd. Leids 190 189
Sechandi. h o. do. P. Obl.f 3 104

Kur u. Nr. Brl. Anhalt, 160 159Schldoſchr. s 100 99,

2

160 JBrl. St. Hbl. 100 o. do. P. Obl. 1938
4

5

Düſſ. Elberf. r 92Du. do i. Th. J 22 u ro. do. P. Obl. 98 98!
Wſtpr. Pfbr. 3 100 100 Rheiniſche 86 85
Grßb. Poſ. do. 4 104 104 do do. P. Obl.4 97
do de. 3 99 do. v. St. gar. Tt 101 r Brl. Frankf. 1148 a

Echte do. 31 100 DOSberſchleſ. 4 123
2 2 do I B.v eing. 116Gold al marc. Stett. I. S le 12Frorchsd'er. e do do. L.And. Goldm. Magd Hlöſt. 4 1202 119 129à 5 Thlr. 11 11 S. Schw Fr. 4 117 116

Orsconto. 5 e do. do. P. Obl. 4 303



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 1. Juli 28 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Gardeoffizier Baſchmakoff a. Petersburg. Se.
Excell. der Engliſche Geſandte, Hr. v. Forbes a. Dresden. Frau

Hr. Guksbeſ. Geroldſtein a. Pleß
Oie Hrrnu. Kaufl. Garwohn a.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kerſſenbrock a. Helmedorf.
Hr. Apotheker Schultze a.

Hr. Lieut. Baron v. Kerſſenbrock a. Pottdam. Hr.
Rittergutsbeſ. u. Landrath Baron v. d. Recke v. Wongrowie. Hr.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Borſtell
Die Hrra. Kaufl. Blume a. Leipzig,

Strauß a. Taſchen Thielo a. Weimar, Urban a. Mannheim Lang

Die Hrrn. Prediger Lüttich a. Schönburg, Frenkel
Hr. Kandidat Trobius a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Broſemann u, Mever a. Schleiz.
Hr. Amtm. VHeudicker u. Hr. Oec. Jnſp. Köhler a. Golfen.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Stallmann a. Danzig, Pretſe
a. Stettin, Roſenthal a. Berlin, Steinert a. Altenburg Pinckow
a. Leipzig. Hr. Oekon. Lange a. Querfurt.

Hr. Domainenpächter

Hr. Waler Löwenberg

Hr. Lehrer Vogelsdorf a. Poſa. Hr. Fabrik. Wokff
Hr. Geſchäftsreiſender Kleinert a. Blankenburg. Hr.

Hr. Verwalter Meyerbeer a. Aſchaf

Die Hrrn. Kaufl. Spieß a. Berlin Schimpf a.
Hr. Fabrik. Biſtor a. Schmalkalden-

Hr. Offic. v. Falk a. Mainz.
Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. v. d. Decken a. Löwen, Fuchs a.

Hr. Poſamentier Tille a. Hohenmölſen.
Wisſche a. Altenhof. Hr. Lehrer Walter a. Witzendorf.

Hr. Partik. Herr

Hr. Gutsbeſ.
Hr. Hptm.

Zur Eiſenbahn Hr. Privatm. Beuxer m. Fam a. Heidelberg. Hr.
Hr. Reg.- Aſſeſſor Zernentſch m. Fam

Hr, Kaufm. Forſter a. Bremen.

Leipzig, d. 1. Juli.

taatspapiere. Ange Staatspapiere. Ange Geſucht.Staatspapiere boten. ſBeſoht Actien excl. Zinſ.! boten.

T. S. Steuer Tred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39, im à 3/, in Pr. Ct.

14 pr. 100 101m u. 500 9909einere 1100 a 8/2 (300 Mk. Gräfin von Hohenthal a. Leipzig.K. S. Kamm.Cred. Bco.150 96 Hr Stadtrath Rollberg a. Kievis.
Kaſſenſch. ä 2 o im K. K. Oeſtr. Metall. Mainz, Schoppe' g. Berlin, Berner g. Hof.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv. Stadt Zurch:d. 500, 200 u. 50 aàa-50/ lauf. Zinſen 116*, J Hr. Reg. Rath v. Wedell a. Merſeburg.

K. S. Landrentenbr. à 490 à 1039 im 1105!, Nordhauſen.
à 31/, i. 14 F. à 39 14 80v. 1000 u. 500 100! Dr. med.kleinere UUct. d. W. B. pr. St. m Fam. e n

Steuer à 103 II135 2reditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien a Detmold.82 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 147 Goldnen Ringv. 1000 u. 500 97 EEeipz. Drsd. Eiſenb. a. Colla.kleinere S Act. à 100- pr. 100o01 141 Hart a. Barmen.
Leipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do.
à 3 im 144 F. pr. 1 c 110v. 1000 u. 500 S Sächfiſch Schleſ. do.
kleinere e s pr. 100 116Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. a. Weimar.P.-Obl. à 31 107 Div. Sch. do. pr. 100 194 Schwarzen Bär

Getreidepreiſe. a. Treuen.Controleur Schlefi linNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. ſenbug keſinger a. Berlin
Quedlinburg, den 26. Juni. Nach Wispeln.) Stadt Hamburg:

Weizen 323 41 Gerſte 20 26 Dresden.Roggen 24 32 Hafer 17 20 mann a. Berlin.
Raffinirtes Rüböl der Centner 11 12wer der Centner 11 11 Bretterode.Luuteinet, der Eedtner t a. D. Volkmann a. Lüdendorf.Magdeburg den 1, Juli. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 34 41 Gerſte 27 28 Organuiſt Becker a. LeipzigRoggen e 7 Hafer 19 20 a. Magdeburg.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute fruüh 9 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner Ehefrau von einer
geſunden Tochter zeigt Freunden und Bes-
kannten ergebenſt an

Schiepzig, den 1. Juli 1844.
Biedermann, Paſtor.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Abend 63 Uhr wurde meine liebe

Frau von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden.

Cönnern, den 30. Juni 1844.
Theodor Brodkorb.

Bekanntmachungen.
Es ſollen 7000 Thlr. jetzt, ungefahr

eben ſoviel zu Michaelis und 15,000 Thlr.
zu Neujahr ausgeliehen werden durch

den Juſtiz-Commiſſgrius
Gödecke.

Fortſetzung des Ausverkaufs
Halle, Kleinſchmieden.

Einige 70 Stück abgepaßte wollene und
ſeidene Mäntel, mehrere 1000 Ellen wollene
und halbſeidene Kleiderſtoffe, Poil de chevre,
glatte und gemuſterte Orleans, ſo wie ſämmt-
liche Kattune 4 und breit à Elle von 2
Sgr. an, und mehrere 100 Artikel ſollen
rein ausverkauft werden bei H. Ernsthal
in Halle.

Eine bedeutende Quantität altes Bauholz
ſoll Montag den Sten d. M. Nachmittags
3 Uhr auf dem Amte Petersberg, an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Ein 2jähriges Hengſtfohlen ſteht zum
Verkauf Ranniſche Straße Nr. 539.

Von den ſehr ſchönen neuen Emdner
Häringen erhielt wieder

G. Goldſchmidt.

Atmoſphäriſche Luft-Eiſen-
bahn.

Der Unterzeichnete beehrt ſich, einem hoch
geehrten Publikum hierdurch anzuzeigen daß
das Modell der Luft Eiſenbahn, welches 13
Fuß Bahnlänge hat, und eine Eentrifugal
Eiſenbahn, worauf man in England über
Kopf fährt, nur noch einige Tage im Gaſt
hofe zum goldnen Löwen von Vormittags
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis
8 Uhr Abends zur Anſicht aufgeſtellt iſt.
Eintrittspreis à Perſon 5 Sgr.

C. Steiner, Mechanliker.

Sehr ſtarken fetten geräucherten Rhein
lachs, Lüneburger Neunaugen,
Ruſſiſchen und Hamburger Ca-
viar in beſter Waare bei

G. Goldſchmidt.
Friſches Selterwaſſer bei

G. Goldſchmidt.
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